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Repertoire

Bártok, B.	 Herzog Blaubarts Burg	 Judith	 deutsch

Berg, A.	 Wozzeck	 Marie	 deutsch

Britten, B.	 Rape of Lucretia	 Lucretia	 englisch

Coburger, C.	 Zwischenfälle	 Magdalena**	 deutsch

Davies, PM	 Das Medium	 Das Medium**	 deutsch

Everhartz, J.	 Circus	 Lucie/Tigerin**	 deutsch

Henze, H.W.	 Der junge Lord	 Begonia	 deutsch

Hölszky, A.	 Bremer Freiheit	 Geesche Gottfried**	deutsch

Menotti, G.C.	 The consul	 Secretary	 englisch

Monteverdi, C.	 Orfeo	 Messaggiera**	 italienisch

 	 L‘incoronazione ...	 Ottavia*	 italienisch

Mozart, W.A.	 Le nozze di Figaro	 Marcellina**	 italienisch

Poulenc, F.	 La voix humaine	 La Femme*	 französisch

Purcell, H.	 Dido and Aeneas	 Sorceress**	 englisch

Schwertsik, K.	 Katzelmacher	 Helga**	 deutsch

Strauss, R.	 Salome	 Herodias	 deutsch

Strauß, J.	 Die Fledermaus	 Orlofsky**	 deutsch

Stravinsky, I.	 The Rake‘s progress	 Baba	 englisch

 	 Oedipus Rex	 Jokaste*	 Latein

Verdi, G.	 Nabucco	 Fenena	 italienisch

 	 Rigoletto	 Maddalena**	 italienisch

Wagner, R.	 Die Walküre	 Fricka	 deutsch

Weill, K.	 Mahagonny	 Begbick	 deutsch

**) in Engagements komplett gesungene Partien  *) in Teilen szenisch gesungene Partien; ohne Markierung: studierte Partien
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„Das Medium“, Monooper von Peter 

Maxwell Davies, Theater an der Wien

„(…) Kontrollierter Wahnsinn (…) 

expressionistische Tonsprache: Große 

Sprünge und ständige Lagenwechsel  

verdeutlichen die Zerrissenheit der Wahr-

sagerin, die letztlich in der Psychiatrie  

endet. Der Mezzosopranistin Annette 

Schönmüller gelingt auf beeindruckende 

Weise der Spagat zwischen aufführungs-

technischer Kontrolle und rollenbedingtem 

Wahnsinn. Das Stück verlangt höchste 

stimmliche und darstellerische Intensität, 

Schönmüller und Regisseur Peter Pawlik 

gelingt es darüber hinaus, packende Nähe 

zum Publikum herzustellen.“

2011-04-06, Wiener Zeitung, 

Stefan Melichar

„Bremer Freiheit“ (Geesche), Oper 

von Adriana Hölszky, Konzerthaus Berlin

„Annette Schönmüller ist eine überaus 

eindrucksvolle Geesche, weil die Mezzo-

sopranistin nicht nur vertrackteste  

Sprünge kantabel bewältigt und stimm-

liche Extreme mühelos ausführt, sondern 

auch darstellerisch alles gibt, (…) jede 

Aufgabe mit Totaleinsatz ausfüllt. (…)  

Einer der besten Aufführungen der  

jüngeren Zeit.“

2011-Jan/Febr, Orpheus, Karin Coper

„Erstaunlicherweise funktioniert diese neu-

rotische Logik, wie man sie aus den Roma-

nen Elfriede Jelineks kennt, dramaturgisch 

gut. Aber nur, weil Annette Schönmüller 

die Rolle so unwiderstehlich verkörpert. 

Und dann auch noch artistisch zu singen 

versteht. 

 

Eine provokante, bewegende und haar-

sträubend komische Inszenierung –  

vielleicht die beste Berliner Opern- 

inszenierung der Saison. (…) Großes  

zeitgenössisches Musiktheater (…)“

2010-11-30, Berliner Morgenpost, 

Volker Tarnow

„Wenn man den Saal betritt, da hängt sie 

schon da und zappelt. Von der Unfreiheit 

des Lebens in den unfreien Tod. (…) Gleich-

zeitig bringt Annette Schönmüller das 

Multiple der Geesche wunderbar zu Gehör. 

Ihr Mezzosopran kann hässlich-exaltiert 

sein, wenn die Mörderin in Konflikt mit 

der Außenwelt gerät und wird weich und 

verzweifelt, wenn sie im Konflikt mit 

sich selbst ist. Dass diese rundum schwere 

Opernkost den Saal bis auf den letzten Platz 

füllt (...)!“

2010-11-20, Der Tagesspiegel, 

Daniel Wixforth

„Ein Wunderwerk des Musiktheaters auf 

allen Ebenen, bei dem man nebenbei auch 

noch den Text versteht (…) Die Leistungen 

der Sängerdarsteller, allen voran Annette 

Schönmüller in der Hauptrolle, sind beein-

druckend.“

2010-11-22, Berliner Zeitung, 

Martin Wilkening

„Einzig hochragend das Haupt der Prota-

gonistin. Annette Schönmüller gibt diese 

anspruchsvolle Rolle in ihrer ganzen  

Verwickeltheit. Sie spielt und singt eine 

Killerin in Serie. (…) Singen in Extrem-

lagen. Alptraumartig die Szenerie, deren 

Binnenspannung bis zum Ende hält.  

Meisterhaft die Regie Kay Kuntzes.„

2010-11-22, Neues Deutschland, 

Stefan Amzoll

… unwiderstehlich …
Berliner Morgenpost

Annette Schönmüller Mezzosopran
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„Musikern wie Sängern wird einiges ab-

verlangt. Das Kammerensemble Neue Musik 

Berlin unter Peter Aderhold und die Solisten, 

allen voran die Hauptdarstellerin Annette 

Schönmüller, meisterten diese Klippe vor-

bildlich.

2010-11-25, TAZ, Tim Caspar Boehme

„Welch hochrangiges Werk (…) eindrück-

liche szenische Lösung und musikalische 

Interpretation“

2010-22-18, Frankfurter Rundschau, 

Jürgen Otten 

„Die Gespenstersonate“(Dunkle 

Dame), Oper von Aribert Reimann (2010)

„Die Kammeroper bietet eine Besetzung auf, 

mit der der anwesende Aribert Reimann – 

er wurde mit Jubel gefeiert - zufrieden sein 

konnte. Die Sänger geben jeder Partie unver-

wechselbare Farbe. (…) Jubel!“

2010-02-15, Kronenzeitung, 

Karlheinz Roschitz

„Annette Schönmüller zeichnete beängstigend 

wirklichkeitsnah den Wahnsinn der dunklen 

Dame nach.“

2010-02-22, www.deropernfreund.de, 

Kurt Vlach

„Das Medium“, Monooper für 

Mezzosopran solo von Peter Maxwell Davies 

(2008, Anatomietheater Wien)

„Schönmüller nimmt den Anatomiesaal  

des ehem. Veterinärmedizin. Instituts mit 

beklemmenden, mitunter den Raum nahezu 

sprengenden Lauten des Schmerzes ein und 

changiert zwischen Hoffnung und Resignation. 

(…) Unbehagen schafft auch Schönmüllers 

expressives Spiel. Man bräuchte den (…) in 

packendes Deutsch übertragenen Text nicht 

verstehen, um auf unliebsame Art in ihren 

Bann gezogen zu werden. – Kein „schönes“, 

aber höchst eindrückliches Erlebnis!“

2008-12-11, Wiener Zeitung, 

Stephan Burianek

Bravourleistung einer Sängerin

„Annette Schönmüller, die eine wahre  

Bravourleistung bot. Sie sang, schrie, flüsterte, 

weinte, tobte, jammerte, tanzte, marschierte, 

warf sich zu Boden, kroch  herum (…) Und 

sie tat dies in einer beklemmenden Eindring-

lichkeit, die das Publikum voll in den Bann 

zog (…) Leo Krischkes Inszenierung bot  

dem Publikum ein eindrucksvolles Theater- 

erlebnis (…) die Sängerin nützte den ge-

samten Raum für ihr expressives, ausdrucks-

starkes Spiel.“

2008-12-16, Der neue Merker, Udo Pacolt

„Recently the audience in 3-room theatre 

was carried away by mezzo-soprano/alto 

singer Annette Schönmüller in the mono-

opera „Das Medium“ („The Medium“) by 

British composer Peter M. Davies (production 

Leo Krischke). The (beautiful) singer, the  

medium, is torn between severe traumas, 

religious and sexual mania.“ 

2008-12, Österr. Pressedienst, 

www.austria.gv.at 
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„Orfeo“ (Messaggiera, Pastore 1), 

Oper von Chr. Cech/C. Monteverdi, UA

Brennender Orfeo (Nederlands KamerOpera 

Festival Zwolle)

„Dramaturgin Alexandra Noel und Regisseur 

Carlos Wagner können glücklich sein, eine 

solche Besetzung zu haben, die gleicher-

maßen hervorragend singt und spielt. (…) 

Rebecca Nelsen ist eine elegante, sanftmütige 

Eurydike, während „Messaggiera“ Annette 

Schönmüller das Talent hat, durch ihren 

Klang und Mimik eine unausweichliche 

Unheimlichkeit hervorzurufen. (…) „Oper 

muß brennen“, heißt das Motto der Neuen 

Oper Wien. Und das ist geglückt: dieser Orfeo 

brennt in der Seele und wird noch einige Zeit 

nachglühen.“  

2005-05-02 Stentor/NL, 

Margaretha Coornstra

„Katzelmacher“ (Helga), Oper von 

K. Schwertsik, ÖEA/„Die 7 Todsünden“,  

K. Weill 

Fantastisch fanatische „Helga“

„Und danken darf man auch Darstellern wie 

Annette Schönmüller, die eine vokal und 

darstellerisch fantastisch fanatische Helga 

gibt.“

2005-01-22, Wiener Zeitung,

Christoph Irrgeher

Annette Schönmüller Mezzosopran

info@schoenmueller.at    Agentur: www.opera4u.com


